


Unsere Schuldenbremse  
heißt Millionärsteuer!
Ob SPD, Grüne, CDU oder FDP: Seit 1998 
haben alle Bundesregierungen ein Steuer-
geschenk nach dem anderen an Reiche und 
Konzerne verteilt. Sie haben die öffentlichen 
Kassen leergefegt: Über fünf Milliarden Euro – 
eine Fünf mit neun Nullen! – fehlen jährlich 
allein im Landesetat von NRW, weit mehr als 
die geplante Neuverschuldung für 2012.  

Die Steuergeschenke an die Reichen und die 
öffentliche Armut sind zwei Seiten derselben 
Medaille. Rettungsschirme für Banken und 
Spekulanten haben die Verschuldung zusätz-
lich hochgetrieben. Unsere Infrastruktur ver-
kommt, Kommunen stehen vor dem Kollaps, 
der Kita-Ausbau stockt und der Sozialstaat 
wird zerstört. 

Gleichzeitig besitzen die reichsten zehn Pro-
zent der deutschen Bevölkerung über 61 Pro-
zent des Vermögens. Tendenz steigend. Wir 
LINKEN sagen: Deutschland und NRW haben 
ein Einnahme- und kein Ausgabeproblem.

Die Wahl am 13. Mai ist eine Richtungsent-
scheidung: Entweder wird brutal gekürzt oder 

die Einnahmen werden deutlich angehoben. 
DIE LINKE sagt: Die öffentlichen Haushalte 
sind strukturell unterfinanziert, auch in NRW. 
Nur durch eine höhere Besteuerung der 
großen Einkommen und Vermögen kann der 
Haushalt saniert werden. 

DIE LINKE will alle Nettovermögen oberhalb 
einer Million Euro mit fünf Prozent besteu-
ern. Auf NRW entfielen Mehreinnahmen 
von bis zu 16 Milliarden Euro. Damit wären 
Zukunftsinvestitionen in Bildung, Wohnen und 
in die Energiewende finanzierbar sowie der 
Abbau der Verschuldung im Land und in den 
Kommunen. Selbst die Sozialdemokratie in 
Frankreich fordert einen Spitzensteuersatz 
von 75 Prozent. In Deutschland beträgt er 
aktuell 45 Prozent. 

Ein Politikwechsel ist nur möglich, wenn die 
öffentlichen Haushalte Spielraum dafür bie-
ten. Eine Schuldenbremse ohne Millionärsteu-
er hieße, das Land kaputt zu sparen, während 
die Reichen immer reicher werden. NRW hat 
das Gewicht, über den Bundesrat die 
Millionärsteuer gemeinsam mit uns 
LINKEN durchzusetzen. Wir sind dazu 
bereit! In NRW und im Bund!

Sozialabbau
Nicht mit uNS!

Wir LINKEN wissen, was wir wollen: Gleiche Rechte für alle Frauen und Männer – Staats-
finanzen sanieren durch Einnahmeerhöhung und nicht durch Kürzungen – Gleiches Geld 
für gleichwertige Arbeit ! Gemeinsam mit den Menschen im Land wollen wir in- und 
außerhalb des Landtags weiter für unsere Ziele kämpfen – konsequent, offen und unbe-
stechlich. Ein solidarisches NRW? Nur mit uns!
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am 13. mai DiE liNKE wählen!


